
SVP Opfikon Glattbrugg Glattpark
Richi Muffler
Neugutstrasse 13
8152 Glattbrugg

Ich habe noch mehr Freunde, die meine Ansicht 
teilen. Bitte senden Sie mir _____ (Anzahl) Flyer 
zum Unterschriften sammeln zu. 

Vorname, Name:

Strasse, Nr.:

PLZ, Ort:

Bitte frankieren. 
Danke.

 

Wir holen Ihre gesammelten Unter-

schriften auch gerne ab. 

SMS an 077 473 00 10 und die Unter-

schriften in Ihren Milchkasten legen.

Frohe Festtage, einen guten Rutsch 
und bleiben Sie gesund.



Nr. Name/Vornamen 
(Eigenhändig und möglichst in Blockschrift)

Geburtsdatum 
(Tag, Monat, Jahr)

Wohnadresse 
(Strasse und Hausnummer)

Eigenhändige 
Unterschrift

Kontrolle 
(leer lassen)

1

2

3

4

5

Wer bei einer Unterschriftensammlung besticht, oder sich bestechen lässt, oder wer das Ergebnis einer Unterschriftensammlung fälscht, macht sich 
strafbar nach Art. 281 bzw. nach Art. 282 des Schweizerischen Strafgesetzbuches.

Die unterzeichnende Amtsperson bescheinigt hiermit, dass oben stehende ______ (Anzahl) Unterzeichnerinnen und Unterzeichner in lokalen 
Angelegenheiten stimmberechtigt sind und ihre politischen Rechte ausüben.

8152 Opfikon

Datum:

Amtliche Eigenschaft:

Eigenhändige Unterschrift:

Die zur Bescheinigung zuständige Amtsperson 
(eigenhändige Unterschrift und amtliche Eigenschaft)

Amtsstempel

✃ ✃

Heute will der Stadtrat 1,9 Millionen Schweizer Fran-
ken ausgeben und so vollendete Tatsachen schaffen, 
obwohl die darin enthaltenen CHF 310 000 für das Vor-
projekt ausreichen würden, um zu merken, dass hier in 
die falsche Richtung geplant wird. Wenn wir die 1,9 Mio 
bewilligen, wer bremst dann noch die Umsetzung und 
erwarteten Ausgaben von 50 Mio?
Selbst die Vorprojektkosten können wir uns sparen. 

Im Mai 2014 versenkte die Bevölkerung der Stadt Opfikon 
den Baukredit für das Schulhaus im Glattpark, weil es viel zu 
teuer war. Damit wurde der Stadtrat ultimativ aufgefordert, 
eine kostengünstige Alternative zu suchen. Dieser mühseli-
ge Auftrag wurde aber elegant umgangen, indem nur das 
Bauvolumen reduziert und dies der Bevölkerung erfolg-
reich als Einsparung verkauft wurde.

Das Schulhaus Bubenholz ist die logische Konsequenz 
einer verfehlten und politisch motivierten Schul-
baustrategie. Das damals reduzierte Bauvolumen muss, 
wie von uns vorausgesagt, jetzt noch viel teurer nach-
gebaut werden. Dies 431 Meter von der bestehenden 
Schulanlage Mettlen entfernt, welche ursprünglich ex-
plizit zur Aufstockung gebaut wurde. 

Die «Strategie» des Schulpräsidenten, viele kleine, an-
stelle von wenigen grossen und gut ausgebauten 
Schularealen zu unterhalten, war schon vor der Krise  
finanziell kaum tragbar. Das unüberschaubare und komple-
xe Angebot der heutigen Schule, verteilt auf viele unvoll-
ständige Infrastrukturen, vernichtet personelle und finanzi-
elle Ressourcen in einem unglaublichen Ausmass. 

Die Schulanlagen mit 18 Schulklassen können nicht wie frü-
her von 18 Lehrerinnen und Lehrern, sondern müssen von 
mehr als 60 Fachpersonen betrieben werden. Neben dem 
gewöhnlichen Schulunterricht muss auch noch die Verpfle-
gung und die Betreuung der Schülerinnen und Schüler an 
den Randzeiten angeboten werden. Zudem gibt es eine 
Vielzahl von zusätzlichen Angeboten wie textiles und tech-
nisches Gestalten, die Heilpädagogische Förderung, Lehrer 
und Lehrerinnen die Deutsch als Zweitsprache unterrichten 
und Therapeutinnen und Therapeuten die Psychomotorik 
und Logopädie anbieten.  

Dies stellt eine logistische Herausforderung dar, die an we-
nigen, dafür grösseren Standorten effizienter und viel kos-
tengünstiger bewältigt werden kann. 

Als wäre diese Herausforderung nicht gross genug, be-
treibt Opfikon neben der ordentlichen Primarschule 
auch noch eine Gesamtschule, eine Schule mit alters-
durchmischtem Lernen, eine Schule mit Jahrgangsklas-
sen nach Churer Modell und als erklärtes Legislatur-Ziel 
will der Schulpräsident auch noch eine Tagesschule  
realisieren. 

Die Schule kostet alleine über CHF 50 Millio-
nen im Jahr, wobei die Steuereinnahmen der na-
türlichen Personen in Opfikon, Glattbrugg und 
Glattpark nur knapp CHF 32 Millionen betragen.  
Jeder Schüler kostet uns heute schon unglaubliche  
CHF 24 000.– pro Jahr. 

Um es auf den Punkt zu bringen: Die Stadt Opfikon 
konnte die enorme Kostensteigerung der letzten 10 Jahre 
hauptsächlich durch die Steuereinnahmen der juristischen 
Personen begleichen. Wir werden in der Schule massive 
Sparmassnahmen hinnehmen müssen.  

Die düsteren konjunkturellen Aussichten zeigen, dass 
diese «Strategie» zum Scheitern verurteilt ist. 

Die bisherige Misswirtschaft, gepaart mit den sinkenden 
Steuereinahmen und den daraus folgenden Steuererhö-
hungen, wird zur Abwanderung der letzten guten Steuer-
zahler führen und verhindert in Zukunft wirklich wichtige 
Bildungsaufgaben.

Warum nicht auf eine einfache Lösung zurückgreifen, 
die sofort realisierbar ist und keine so enormen Kosten 
verursacht, die von den Opfiker Steuerzahlerinnen und 
Steuerzahlern in vielen Folgejahren beglichen werden 
müssen?

Die fahrlässig versäumte Sanierung und der vorgesehe-
ne Ausbau der Schulanlagen Mettlen und Lättenwiesen 
können problemlos sofort und im laufenden Betrieb 
umgesetzt werden.   

Eine Neubeurteilung der Situation ist unumgänglich. 
Die SVP Fraktion lehnt den Kredit geschlossen ab.

Bitte hier abtrennen und sofort einsenden oder abholen lassen. SMS an 077 473 00 10. Danke.

Die Unterzeichnenden ergreifen gestützt auf Artikel 9 der Gemeindeordnung der Stadt Opfikon sowie das Gesetz über die politi-
schen Rechte (GPR) und die zugehörige Verordnung (VPR), gegen den Beschluss des Gemeinderates vom 7. Dezember 2020, publiziert 
im „Stadt-Anzeiger“ vom 10. Dezember 2020, betreffend das Geschäft «Projektierungskredit für den Neubau Schulanlage Bubenholz 
über CHF 1 900 000» das Referendum. 
Auf dieser Liste können nur Bürgerinnen und Bürger handschriftlich unterzeichnen, die in 8152 Opfikon stimmberechtigt sind. 


